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Satzun  über die öffentliche Abwasserbeseiti un  (Abwassersatzun  - AbwS) 
vom 16. Juni 2003 
- mit ein earbeiteten Änderun en vom 15.12.03, 07.10.08, 08.03.10, 08.11.2010, 
04.04.2011, 12.12.2011, 15.12.2014 und 07.12.2020. 

Aufgrun von § 45 b Abs. 4  esWassergesetzes für Ba en-Württemberg un  er §§ 4,11 
un 142  er Gemein eor nung für Ba en-Württemberg (GemO) in Verbin ung mit  en 
§§ 2, 8 Abs. 2, 11, 13, 20 un 42  es Kommunalabgabengesetzes für Ba en-Württem-
berg (KAG) hat  er Gemein erat  er Sta t Fil ersta t am 07. Dezember 2020 folgen e 
8. Satzung über  ie öffentliche Abwasserbeseitigung (Abwassersatzung – AbwS) be-
schlossen. 

I. All emeine Bestimmun en 

§ 1
Öffentliche Einrichtun  

(1) Die Sta t Fil ersta t betreibt  ie Beseitigung  es in ihrem Gebiet angefallenen Ab-
wassers als eine öffentliche Einrichtung (öffentliche Abwasserbeseitigung). 

(2) Als angefallen gilt Abwasser,  as 

a) über eine Grun stücksentwässerungsanlage in  ie öffentliche Abwasseranlage 
eingeleitet wir (zentrale Abwasserbeseitigung); 

b) in Kleinkläranlagen un geschlossenen Gruben gesammelt wir ( ezentrale Ab-
wasserbeseitigung) o er 

c) zu einer öffentlichen Abwasserbehan lungsanlage gebracht (angeliefert) wir . 

(3) Die Sta t kann  ie Abwasserbeseitigung ganz o er teilweise  urch Dritte vorneh-
men lassen. 

(4) Ein Rechtsanspruch auf Herstellung, Erweiterung o er Än erung  er öffentlichen 
Abwasseranlagen besteht nicht. 

§ 2 Begriffsbestimmungen 

(1) Abwasser ist  as  urch häuslichen, gewerblichen, lan wirtschaftlichen o er sonsti-
gen Gebrauch in seinen Eigenschaften verän erte Wasser un   as bei Trocken-
wetter  amit zusammen abfließen e Wasser (Schmutzwasser) sowie  as von Nie-
 erschlägen aus  em Bereich von bebauten o er befestigten Flächen gesammelt 
abfließen e Wasser (Nie erschlagswasser). Als Schmutzwasser gelten auch  ie 
aus Anlagen zum Behan eln, Lagern un Ablagern von Abfällen austreten en un  
gesammelten Flüssigkeiten. 
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(2) Die zentrale Abwasserbeseitigung umfasst alle Abwasseranlagen mit  em Zweck, 
 as im Gemein egebiet angefallene Abwasser zu sammeln,  en Abwasserbehan -
lungsanlagen zuzuleiten un  zu reinigen. Öffentliche (zentrale) Abwasseranlagen 
sin insbeson ere  ie öffentlichen Kanäle, Anlagen zur Ableitung von Grun - un  
Drainagewasser,  urch  ie  ie öffentlichen Abwasserbehan lungsanlagen entlastet 
wer en, Regenrückhaltebecken, Regenüberlauf- un  Regenklärbecken, Retenti-
onsbo enfilter, Abwasserpumpwerke un  Kläranlagen un  Versickerungs- un  
Rückhalteanlagen für Nie erschlagswasser (u.a. Mul en- un Rigolensysteme, Si-
ckermul en/-teiche/-schächte), soweit sie nicht Teil  er Grun stücksentwässe-
rungsanlagen sin sowie offene un geschlossene Gräben, soweit sie von  er Sta t 
zur öffentlichen Abwasserbeseitigung benutzt wer en. 

Zu  en öffentlichen (zentralen) Abwasseranlagen gehört auch  er Teil  er Hausan-
schlussleitung,  er im Bereich  er öffentlichen Verkehrs- un Grünflächen verläuft 
(Grun stücksanschluss). 

(3) Die  ezentrale Abwasserbeseitigung umfasst  ie Annahme un  ie Beseitigung  es 
Schlamms aus Kleinkläranlagen sowie  es Inhalts von geschlossenen Gruben auf 
 er Kläranlage einschließlich  er Überwachung  es or nungsgemäßen Betriebs 
 ieser Anlagen  urch  ie Sta t o er  urch  en von ihr nach § 46 Abs. 1 WG beauf-
tragten Dritten. Zu  en öffentlichen ( ezentralen) Abwasseranlagen gehören alle 
Vorkehrungen un Einrichtungen für  ie Annahme un  ie Behan lung von Abwas-
ser aus geschlossenen Gruben un Fäkalschlamm aus Kleinkläranlagen (Hausklär-
anlagen) außerhalb  es zu entwässern en Grun stücks. 

(4) Grun stücksentwässerungsanlagen sin  alle Einrichtungen,  ie  er Sammlung, 
Vorbehan lung, Prüfung un Ableitung  es Abwassers bis zur öffentlichen Abwas-
seranlage  ienen. Für  en Bereich  er zentralen Abwasserbeseitigung gehören 
hierzu insbeson ere Leitungen,  ie im Er reich o er im Fun amentbereich verlegt 
sin  un   as Abwasser  em Grun stücksanschluss zuführen (Grun leitungen), 
Prüfschächte sowie Pumpanlagen bei einer Abwasser ruckentwässerung un Ver-
sickerungs- un Rückhalteanlagen für Nie erschlagswasser, soweit sie sich auf pri-
vaten Grun stücksflächen befin en. 

Für  en Bereich  er  ezentralen Abwasserbeseitigung gehören hierzu insbeson-
 ere Kleinkläranlagen (Hauskläranlagen) un geschlossene Gruben, einschließlich 
Zubehör, innerhalb  es zu entwässern en Grun stücks. 

(5) Notüberläufe sin  Entlastungsbauwerke für außerplanmäßige Ableitungen in  en 
öffentlichen Kanal. Sie sin so anzulegen,  ass eine Einleitung nur in Ausnahmesi-
tuationen (zum Beispiel Starkregen) erfolgt. Drosseleinrichtungen  ienen  er gleich-
mäßigen un re uzierten (ge rosselten) Ableitung von Abwasser in  en öffentlichen 
Kanal. 

Stan Dezember 2021 



 
 

   

    
 
 

          
 

            
          
         

             
            
           

 
             

        
 

          
        
 

 
           

           
   

 
           

         
    

 
 

  
   

 
           

          
           

         
  

 
           

           
    

 
 

   
 
           

           
                  

             
        

          
   

 

  

3 

II. Anschluss und Benutzun  

§ 3 Berechti un  und Verpflichtun  zum Anschluss und zur Benutzun  

(1) Die Eigentümer von Grun stücken, auf  enen Abwasser anfällt, sin nach näherer 
Bestimmung  ieser Satzung berechtigt un  verpflichtet, ihre Grun stücke an  ie 
öffentlichen Abwasseranlagen anzuschließen,  iese zu benutzen un  as gesamte 
auf  en Grun stücken anfallen e Abwasser  er Sta t im Rahmen  es § 46 Abs.1 
un Abs. 2 WG zu überlassen. Der Erbbauberechtigte o er sonst  inglich zur bau-
lichen Nutzung  es Grun stücks Berechtigte, tritt an  ie Stelle  es Eigentümers. 

(2) Die Benutzungs- un Überlassungspflicht nach Abs. 1 trifft auch  ie sonst zur Nut-
zung eines Grun stücks o er einer Wohnung berechtigten Personen. 

(3) Bebaute Grun stücke sin  anzuschließen, sobal   ie für sie bestimmten öffentli-
chen Abwasseranlagen betriebsfertig hergestellt sin un zur Benutzung bereitste-
hen. 

Wir   ie öffentliche Abwasseranlage erst nach Errichtung einer baulichen Anlage 
hergestellt, so ist  as Grun stück innerhalb von 6 Monaten nach  er betriebsferti-
gen Herstellung anzuschließen. 

(4) Unbebaute Grun stücke sin anzuschließen, wenn  er Anschluss im Interesse  er 
öffentlichen Gesun heitspflege,  es Verkehrs o er aus an eren Grün en  es öf-
fentlichen Wohls geboten ist. 

§ 4 
Anschlussstelle, vorläufi er Anschluss 

(1) Wenn  er Anschluss eines Grun stücks an  ie nächste öffentliche Abwasseranlage 
technisch unzweckmäßig o er  ie Ableitung  es Abwassers über  iesen Anschluss 
für  ie öffentliche Abwasseranlage nachteilig wäre, kann  ie Sta t verlangen o er 
gestatten,  ass  as Grun stück an eine an ere öffentliche Abwasseranlage ange-
schlossen wir . 

(2) Ist  ie für ein Grun stück bestimmte öffentliche Abwasseranlage noch nicht herge-
stellt, kann  ie Sta t  en vorläufigen Anschluss an eine an ere öffentliche Abwas-
seranlage gestatten o er verlangen. 

§ 5 Befreiun en 

Von  er Verpflichtung zum Anschluss seines Grun stücks an  ie öffentliche Abwas-
serbeseitigung un von  er Pflicht zur Benutzung  eren Einrichtungen ist aufgrun  
§ 46 Abs. 5 WG  er nach § 3 Abs. 1 un  2 Verpflichtete auf Antrag insoweit un  
solange zu befreien, als ihm  er Anschluss bzw.  ie Benutzung wegen seines  ie 
öffentlichen Belange überwiegen en privaten Interesses an  er eigenen Beseiti-
gung  es Abwassers nicht zugemutet wer en kann un  ie Befreiung wasserwirt-
schaftlich unbe enklich ist. 
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§ 6 
All emeine Ausschlüsse 

(1) Von  er öffentlichen Abwasserbeseitigung sin  sämtliche Stoffe ausgeschlossen, 
 ie  ie Reinigungswirkung  er Klärwerke,  en Betrieb  er Schlammbehan lungs-
anlagen,  ie Schlammbeseitigung o er  ie Schlammverwertung beeinträchtigen, 
 ie öffentlichen Abwasseranlagen angreifen, ihre Funktionsfähigkeit o er Unterhal-
tung behin ern, erschweren o er gefähr en können, o er  ie  en in öffentlichen 
Abwasseranlagen arbeiten en Personen o er  em Vorfluter scha en können. Dies 
gilt auch für Flüssigkeiten, Gase un Dämpfe. 

(2) Insbeson ere sin ausgeschlossen 

1. Stoffe - auch im zerkleinerten Zustan -,  ie zu Ablagerungen o er Verstop-
fungen in  en öffentlichen Abwasseranlagen führen können (zum Beispiel 
Kehricht, Schutt, Asche, Zellstoffe, Mist, Schlamm, San , Glas, Kunststoffe, 
Textilien, Küchenabfälle, Schlachtabfälle, Haut- un Le erabfälle, Tierkörper, 
Panseninhalt, Schlempe, Trub, Trester un hefehaltige Rückstän e); 

2. feuergefährliche, explosive, giftige, fett- un  ölhaltige Stoffe (zum Beispiel 
Benzin, Heizöl, Karbi , Phenole, Öle un Fette, Öl-/Wasseremulsionen, Säu-
ren, Laugen, Salze, Reste von Pflanzenschutzmitteln o er vergleichbaren 
Chemikalien, Blut aus Schlachtungen, mit Krankheitskeimen behaftete o er 
ra ioaktive Stoffe), sowie Arzneimittel; 

3. Jauche, Gülle, Abgänge aus Tierhaltungen, Silosickersaft un Molke; Lutter-
wasser un Reinigungswasser aus Brennereien; 

4. faulen es un sonst übelriechen es Abwasser (z.B. milchsaure Konzentrate, 
Krautwasser); 

5. Abwasser,  as schä liche o er belästigen e Gase o er Dämpfe verbreiten 
kann; 

6. Abwasser,  as einem wasserrechtlichen Beschei nicht entspricht; 

7. Abwasser,  essen Beschaffenheit o er Inhaltsstoffe über  en Richtwerten  es 
Anhangs A. 1  es Merkblatts DWA-M 115-2 vom Juli 2005 (Herausgeber/Ver-
trieb: Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser un Abfall e.V. – 
DWA -, Theo or-Heuss-Allee 17, 53773 Hennef) liegen. 

(3) Die Sta t kann im Einzelfall über  ie nach  en Absatz 2 einzuhalten en An-
for erungen hinausgehen e Anfor erungen stellen, wenn  ies für  en Betrieb 
 er öffentlichen Abwasseranlagen erfor erlich ist. 

(4) Die Sta t kann im Einzelfall Ausnahmen von  en Bestimmungen  er Absätze 
1 un 2 zulassen, wenn öffentliche Belange nicht entgegenstehen,  ie Versa-
gung  er Ausnahme im Einzelfall eine unbillige Härte be euten wür e un  er 
Antragsteller eventuell entstehen e Mehrkosten übernimmt. 
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§ 7 Ausschlüsse im Einzelfall, Mehrkostenvereinbarun  

(1) Die Sta t kann im Einzelfall Abwasser von  er öffentlichen Abwasserbeseitigung 
ausschließen, 

a)  essen Sammlung, Fortleitung o er Behan lung im Hinblick auf  en Anfallort o er 
wegen  er Art o er Menge  es Abwassers unverhältnismäßig hohen Aufwan ver-
ursachen wür e; 

b)  ass nach  en allgemein anerkannten Regeln  er Abwassertechnik nicht mit häus-
lichen Abwässern gesammelt, fortgeleitet o er behan elt wer en kann. 

(2) Die Sta t kann im Falle  es Absatzes 1  en Anschluss un  ie Benutzung gestat-
ten, wenn  er Grun stückseigentümer  ie für  en Bau un Betrieb  er öffentlichen 
Abwasseranlagen entstehen en Mehrkosten übernimmt un  auf Verlangen ange-
messene Sicherheit leistet. 

(3) Schließt  ie Sta t in Einzelfällen Abwasser von  er Beseitigung aus, be arf  ies  er 
Zustimmung  er Wasserbehör e (§ 46 Abs. 4 Satz 2 WG). 

§ 8 
Einleitun sbeschränkun en 

(1) Die Sta t kann im Einzelfall  ie Einleitung von Abwasser von einer Vorbehan lung 
o er Speicherung abhängig machen, wenn seine Beschaffenheit o er Menge  ies 
insbeson ere im Hinblick auf  en Betrieb  er öffentlichen Abwasseranlagen o er 
auf sonstige öffentliche Belange erfor ert. 

(2) Fäkalienhaltiges Abwasser  arf in zentrale öffentliche Abwasseranlagen,  ie nicht 
an eine öffentliche Kläranlage angeschlossen sin , nur nach ausreichen er Vorbe-
han lung eingeleitet wer en. 

(3) Die Einleitung von Abwasser,  as  er Beseitigungspflicht nicht unterliegt un  von 
sonstigem Wasser be arf  er schriftlichen Genehmigung  er Sta t. 
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§ 9 
Ei enkontrolle 

(1) Die Sta t kann verlangen,  ass auf Kosten  es Verpflichteten (nach § 3 Absätze 1 
un 2) Vorrichtungen zur Messung un Registrierung  er Abflüsse un  er Beschaf-
fenheit  er Abwässer sowie zur Bestimmung  er Scha stofffracht in  ie Grun -
stücksentwässerungsanlage eingebaut o er an sonst geeigneter Stelle auf  em 
Grun stück angebracht, betrieben un  in or nungsgemäßem Zustan  gehalten 
wer en. 

(2) Die Sta t kann auch verlangen,  ass eine Person bestimmt wir ,  ie für  ie Be ie-
nung  er Anlage un für  ie Führung  es Betriebstagebuchs verantwortlich ist. Das 
Betriebstagebuch ist min estens  rei Jahre lang, vom Datum  er letzten Eintragung 
o er  es letzten Beleges angerechnet, aufzubewahren un  er Sta t auf Verlangen 
vorzulegen. 

§ 10 
Abwasseruntersuchun en 

(1) Die Sta t kann beim Verpflichteten Abwasseruntersuchungen vornehmen. Sie be-
stimmt, in welchen Abstän en  ie Proben zu entnehmen sin ,  urch wen sie zu 
entnehmen sin un wer sie untersucht. Für  as Zutrittsrecht gilt § 20 Abs. 2 ent-
sprechen . 

(2) Die Kosten einer Abwasseruntersuchung trägt  er Verpflichtete, wenn 

1.  ie Ermittlungen ergeben,  ass Vorschriften o er auferlegte Verpflichtungen 
nicht erfüllt wor en sin o er 

2. wegen  er beson eren Verhältnisse eine stän ige Überwachung geboten ist. 

(3) Wenn bei einer Untersuchung  es Abwassers Mängel festgestellt wer en, hat  er 
Verpflichtete  iese unverzüglich zu beseitigen. 

§ 11 
Grundstücksbenutzun  

Die Grun stückseigentümer können bei Vorliegen  er Voraussetzungen  es § 93 Was-
serhaushaltsgesetz (WHG)  urch  ie Sta t verpflichtet wer en, für Zwecke  er öffentli-
chen Abwasserbeseitigung  as Verlegen von Kanälen einschließlich Zubehör zur Ab-
un Fortleitung von Abwasser über ihre Grun stücke zu  ul en. Die Grun stückseigen-
tümer haben insbeson ere  en Anschluss an erer Grun stücke an  ie Anschlussleitung 
zu ihren Grun stücken zu  ul en. 
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III. Grundstücksanschlüsse, Grundstücksentwässerun sanla en 

§ 12 
Grundstücksanschlüsse 

(1) Grun stücksanschlüsse (§ 2 Abs. 2) wer en ausschließlich von  er Sta t herge-
stellt, unterhalten, erneuert, geän ert, abgetrennt un beseitigt. 

(2) Art, Zahl un Lage  er Grun stücksanschlüsse sowie  eren Än erung wer en nach 
Anhörung  es Grun stückseigentümers un unter Wahrung seiner berechtigten In-
teressen von  er Sta t bestimmt. Die Sta t stellt  ie für  en erstmaligen Anschluss 
eines Grun stücks notwen igen Grun stücksanschlüsse bereit;  iese Kosten sin  
 urch  en Teilbetrag für  en öffentlichen Abwasserkanal (§ 32) abgegolten. 

(3) Je es Grun stück,  as erstmalig an  ie öffentlichen Abwasseranlagen angeschlos-
sen wir , erhält einen Grun stücksanschluss; wer en Grun stücke im Trennverfah-
ren entwässert, gelten  ie bei en Anschlüsse als ein Grun stücksanschluss. Die 
Sta t kann mehr als einen Grun stücksanschluss herstellen, soweit sie es für tech-
nisch notwen ig hält. In beson ers begrün eten Fällen (zum Beispiel Sammelgara-
gen, Reihenhäuser) kann  ie Sta t  en Anschluss mehrerer Grun stücke über ei-
nen gemeinsamen Grun stücksanschluss vorschreiben o er auf Antrag zulassen. 

§ 13 
Sonsti e Anschlüsse 

(1) Die Sta t kann auf Antrag  es Grun stückseigentümers weitere Grun stücksan-
schlüsse sowie vorläufige o er vorübergehen e Anschlüsse herstellen. Als weitere 
Grun stücksanschlüsse gelten auch Anschlüsse für Grun stücke,  ie nach Entste-
hen  er Beitragsschul (§ 33) neu gebil et wer en. 

(2) Die Kosten  er Herstellung, Unterhaltung, Erneuerung, Verän erung un  Beseiti-
gung  er in Absatz 1 genannten Grun stücksanschlüsse hat  er Grun stückseigen-
tümer  er Sta t zu erstatten. 

(3) Der Erstattungsanspruch entsteht mit  er en gültigen Herstellung  es Grun stücks-
anschlusses, im übrigen mit  er Been igung  er Maßnahme. Der Erstattungsan-
spruch wir binnen eines Monats nach Bekanntgabe  es Abgabenbeschei s fällig. 

§ 14 
Private Grundstücksanschlüsse 

(1) Private Grun stücksanschlüsse sin vom Grun stückseigentümer auf eigene Kos-
ten zu unterhalten, zu än ern, zu erneuern un zu beseitigen. 
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(2) Entspricht ein Grun stücksanschluss nach Beschaffenheit un  Art  er Verlegung 
 en allgemein anerkannten Regeln  er Technik un etwaigen zusätzlichen Bestim-
mungen  er Sta t un  verzichtet  er Grun stückseigentümer schriftlich auf seine 
Rechte an  er Leitung, so ist  er Grun stücksanschluss auf sein Verlangen von  er 
Sta t zu übernehmen. Dies gilt nicht für Leitungen im Außenbereich. 

(3) Unterhaltungs-, Än erungs-, Erneuerungs- un  Beseitigungsarbeiten an privaten 
Grun stücksanschlüssen (Absatz 1) sin   er Sta t vom Grun stückseigentümer 
min estens 14 Tage vorher anzuzeigen. 

§ 15 
Genehmi un en 

(1) Soweit Grun stücke an  ie zentrale Abwasserbeseitigung angeschlossen wer en 
sollen, be ürfen  er schriftlichen Genehmigung  er Sta t: 

a)  ie Herstellung  er Grun stücksentwässerungsanlagen,  eren Anschluss so-
wie  eren Än erung; 

b)  ie Benutzung  er öffentlichen Abwasseranlagen sowie  ie Än erung  er Be-
nutzung. 

Bei vorübergehen en o er vorläufigen Anschlüssen wir   ie Genehmigung 
wi erruflich o er befristet ausgesprochen. 

(2) Einem unmittelbaren Anschluss steht  er mittelbare Anschluss (zum Beispiel über 
bestehen e Grun stücksentwässerungsanlagen) gleich. 

(3) Aus  em Antrag müssen auch Art, Zusammensetzung un Menge  er anfallen en 
Abwässer,  ie vorgesehene Behan lung  er Abwässer un  ie Bemessung  er An-
lagen ersichtlich sein. Außer em sin  em Antrag folgen e Unterlagen beizufügen: 

- Lageplan im Maßstab 1:500 mit Einzeichnung sämtlicher auf  em Grun stück 
bestehen er Gebäu e,  er Straße,  er Schmutz- un  Regenwasseranschluss-
leitungen,  er vor  em Grun stück liegen en Straßenkanäle un  er etwa vor-
han enen weiteren Entwässerungsanlagen, Brunnen, Gruben, usw.; 

- Grun risse  es Untergeschosses (Kellergeschosses)  er einzelnen anzuschlie-
ßen en Gebäu e im Maßstab 1:100, mit Einzeichnung  er anzuschließen en 
Entwässerungsteile,  er Dachableitung un aller Entwässerungsleitungen unter 
Angabe  es Materials,  er lichtenWeite un  er Absperrschieber o er Rückstau-
verschlüsse; 

- Systemschnitte  er zu entwässern en Gebäu eteile im Maßstab 1:100 in  er 
Richtung  er Hauptleitungen (mit Angabe  er Hauptleitungen un  er Fallrohre, 
 er Dimensionen un   er Gefällsverhältnisse,  er Höhenlage,  er Entwässe-
rungsanlage un  es Straßenkanals, bezogen auf Normalnull). 
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Die zur Anfertigung  er Pläne erfor erlichen Angaben (Höhenlage  es Straßenka-
nals, Lage  er Anschlussstelle un Höhenfestpunkte) sin bei  er Sta t einzuholen. 
Dort sin auch Formulare für  ie Entwässerungsanträge erhältlich. 

§ 16 
Re eln der Technik 

Grun stücksentwässerungsanlagen sin  nach  en allgemein anerkannten Regeln  er 
Technik herzustellen, zu unterhalten un zu betreiben. Allgemein anerkannte Regeln  er 
Technik sin insbeson ere  ie technischen Bestimmungen für  en Bau,  en Betrieb un  
 ie Unterhaltung von Abwasseranlagen un   ie Einleitungsstan ar s,  ie  ie oberste 
Wasserbehör e  urch öffentliche Bekanntmachung einführt. Von  en allgemein aner-
kannten Regeln  er Technik kann abgewichen wer en, wenn  en Anfor erungen auf an-
 ere Weise ebenso wirksam entsprochen wir . 

§ 17 
Herstellun , Änderun  und Unterhaltun  
der Grundstücksentwässerun sanla en 

(1) Die Grun stücksentwässerungsanlagen sin  vom Grun stückseigentümer auf 
seine Kosten herzustellen, zu unterhalten, zu än ern, zu erneuern un nach Be arf 
grün lich zu reinigen. 

(2) Die Sta t kann, zusammen mit  em Grun stücksanschluss, einen Teil  er Grun -
stücksentwässerungsanlage, vom Grun stücksanschluss bis einschließlich  es 
Prüfschachts, herstellen o er erneuern. Die insoweit entstehen en Kosten hat  er 
Grun stückseigentümer zu tragen. § 13 Abs. 3 gilt entsprechen . 

(3) Grun leitungen sin in  er Regel mit min estens 150 Millimeter Nennweite auszu-
führen. Der letzte Schacht mit Reinigungsrohr (Prüfschacht) ist so nahe wie tech-
nisch möglich an  ie öffentliche Abwasseranlage zu setzen; er muß stets zugänglich 
un bis auf Rückstauebene (§ 18 Abs. 4) wasser icht ausgeführt sein. 

(4) Wir eine Grun stücksentwässerungsanlage - auch vorübergehen - außer Betrieb 
gesetzt, so kann  ie Sta t  en Grun stücksanschluss verschließen o er beseitigen. 
Die Kosten trägt  er Grun stückseigentümer. § 13 Abs. 3 gilt entsprechen . Die 
Sta t kann  ie in Satz 1 genannten Maßnahmen auf  en Grun stückseigentümer 
übertragen. 

§ 18 
Abscheider, Hebeanla en, Pumpen, 

Zerkleinerun s eräte, Rückstausicherun  

(1) Auf Grun stücken, auf  enen Fette, Leichtflüssigkeiten wie Benzin un Benzol so-
wie Öle o er Ölrückstän e in  as Abwasser gelangen können, sin Vorrichtungen 
zur Abschei ung  ieser Stoffe aus  em Abwasser (Abschei er mit  azugehören en 
Schlammfängen) einzubauen, zu betreiben, zu unterhalten un zu erneuern. 
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Die Abschei er mit  en  azugehören en Schlammfängen sin vom Grun stücks-
eigentümer in regelmäßigen Zeitabstän en,  arüber hinaus bei beson erem Be-
 arf, zu leeren un zu reinigen. Bei schul hafter Säumnis ist er  er Sta t gegenüber 
scha ensersatzpflichtig. Für  ie Beseitigung/Verwertung  er anfallen en Stoffe gel-
ten  ie Vorschriften über  ie Abfallentsorgung. 

(2) Die Sta t kann vom Grun stückseigentümer im Einzelfall  en Einbau un  en Be-
trieb einer Abwasserhebeanlage verlangen, wenn  ies für  ie Ableitung  es Abwas-
sers notwen ig ist;  asselbe gilt für Pumpanlagen auf Grun stücken,  ie an Abwas-
ser ruckleitungen angeschlossen wer en. § 16 bleibt unberührt. 

(3) Zerkleinerungsgeräte für Küchenabfälle, Müll, Papier un  ergleichen sowie Han -
tuchspen er mit Spülvorrichtung  ürfen nicht an Grun stücksentwässerungsanla-
gen angeschlossen wer en. 

(4) Abwasseraufnahmeeinrichtungen  er Grun stücksentwässerungsanlagen, insbe-
son ere Toiletten mit Wasserspülung, Bo enabläufe, Spülen, Waschbecken,  ie 
tiefer als  ie Straßenoberfläche an  er Anschlussstelle  er Grun stücksentwässe-
rung (Rückstauebene) liegen, müssen vom Grun stückseigentümer auf seine Kos-
ten gegen Rückstau gesichert wer en. Im übrigen hat  er Grun stückseigentümer 
für rückstaufreien Abfluss  es Abwassers zu sorgen. 

§ 19 
Toiletten mit Wasserspülun , Kleinkläranla en 

(1) Auf Grun stücken,  ie an  ie zentrale öffentliche Abwasserbeseitigung angeschlos-
sen sin , sin in Gebäu en mit Aufenthaltsräumen nur Toiletten mit Wasserspülung 
zulässig. 

(2) Kleinkläranlagen, geschlossene Gruben un  Sickeranlagen sin  unverzüglich au-
ßer Betrieb zu setzen, sobal  as Grun stück an eine öffentliche Kläranlage ange-
schlossen ist. Die Kosten für  ie Stillegung trägt  er Grun stückseigentümer selbst. 

§ 20 
Abnahme und Prüfun  der Grundstücksentwässerun sanla en, 

Zutrittsrecht, Indirekteinleiterkataster 

(1) Vor  er Abnahme  urch  ie Sta t  arf  ie Grun stücksentwässerungsanlage nicht 
in Betrieb genommen wer en. Die Abnahme  er Grun stücksentwässerungsanlage 
befreit  en Bauherrn,  en Planverfasser,  en Bauleiter un  en ausführen en Un-
ternehmer nicht von ihrer Verantwortlichkeit für  ie vorschriftsmäßige un fehlerfreie 
Ausführung  er Arbeiten. 

(2) Die Sta t ist berechtigt,  ie Grun stücksentwässerungsanlagen zu prüfen. Die 
Grun stückseigentümer un Besitzer (nach § 3 Absätze 1 un 2) sin verpflichtet, 
 ie Prüfungen zu  ul en un  abei Hilfe zu leisten. Sie haben  en zur Prüfung  es 
Abwassers notwen igen Einblick in  ie Betriebsvorgänge zu gewähren un   ie 
sonst erfor erlichen Auskünfte zu erteilen. Die mit  er Überwachung  er Anlagen 
beauftragten Personen  ürfen Grun stücke zum Zwecke  er Prüfung  er Einhal-
tung  er Satzungsbestimmungen betreten. 
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(3) Wer en bei  er Prüfung  er Grun stücksentwässerungsanlagen Mängel festge-
stellt, hat sie  er Grun stückseigentümer unverzüglich zu beseitigen. 

(4) Die Sta t ist nach § 83 Abs. 3 WG in Verbin ung mit  er Eigenkontrollveror nung 
 es Lan es verpflichtet, Betriebe, von  eren Abwasseranfall nach Beschaffenheit 
un Menge ein erheblicher Einfluss auf  ie öffentliche Abwasserbehan lungsanlage 
zu erwarten ist, in einem sogenannten In irekteinleiterkataster zu erfassen. Dieses 
wir bei  er Sta t geführt un wir auf Verlangen  er Wasserbehör e vorgelegt. 

Die Verantwortlichen  ieser Betriebe sin verpflichtet,  er Sta t, auf  eren Anfor e-
rung hin,  ie für  ie Erstellung  es In irekteinleiterkatasters erfor erlichen Angaben 
zu machen. 

Dabei han elt es sich um folgen e Angaben: 

Name  es Betriebes, Pro uktion (Art, Umfang), Abwassermenge (m3/ ) gegebe-
nenfalls pro Einzeleinleitung, Art  er Abwasserbehan lungsanlage(n) (Hauptein-
satzstoffe, Hauptwasserinhaltsstoffe) un Verantwortliche im Betrieb (Name, Tele-
fonnummer). 

Die Sta t wir   abei  ie Geheimhaltungspflicht von Geschäfts- un  Betriebsge-
heimnissen sowie  ie Belange  es Datenschutzes beachten. 

§ 21 
Dezentrale Abwasseranla en 

(1) Die or nungsgemäße Wartung  er Kleinkläranlagen ist vom Grun stückseigentü-
mer gegenüber  er Sta t jährlich  urch  ie Vorlage  er Bescheinigung eines Fach-
betriebes o er Fachmannes nachzuweisen. 

(2) Die Entsorgung  er  ezentralen Abwasseranlagen erfolgt regelmäßig, min estens 
je och in  en für je e Kleinkläranlage un geschlossene Grube unter Berücksichti-
gung  er Herstellerhinweise,  er DIN 4261,  en Bestimmungen  er Allgemeinen 
bauaufsichtlichen Zulassung sowie  er wasserrechtlichen Entschei ung festgeleg-
ten Abstän en o er zusätzlich nach Be arf. 

IV. Abwasserbeitra  

§ 22 
Erhebun s rundsatz 

Die Sta t erhebt zur teilweisen Deckung ihres Aufwan s für  ie Anschaffung, Herstellung 
un  en Ausbau  er öffentlichen Abwasseranlagen einen Abwasserbeitrag. Der Abwas-
serbeitrag wir in Teilbeträgen (§ 32) erhoben. 
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§ 23 
Ge enstand der Beitra spflicht 

(1) Der Beitragspflicht unterliegen Grun stücke, für  ie eine bauliche o er gewerbliche 
Nutzung festgesetzt ist, wenn sie bebaut o er gewerblich genutzt wer en können. 

Erschlossene Grun stücke, für  ie eine bauliche o er gewerbliche Nutzung nicht 
festgesetzt ist, unterliegen  er Beitragspflicht, wenn sie nach  er Verkehrsauffas-
sung Baulan sin un  nach  er geor neten baulichen Entwicklung  er Sta t zur 
Bebauung anstehen. 

(2) Wir ein Grun stück an  ie öffentlichen Abwasseranlagen tatsächlich angeschlos-
sen, so unterliegt es  er Beitragspflicht auch  ann, wenn  ie Voraussetzungen  es 
Absatzes 1 nicht erfüllt sin . 

§ 24 Beitra sschuldner 

(1) Beitragsschul ner bzw. Schul ner  er Vorauszahlung ist, wer im Zeitpunkt  er Be-
kanntgabe  es Beitrags- bzw. Vorauszahlungsbeschei s Eigentümer  es Grun -
stücks ist. 

(2) Ist  as Grun stück mit einem Erbbaurecht belastet, so ist  er Erbbauberechtigte an 
Stelle  es Eigentümers beitragspflichtig. Mehrere Beitragsschul ner sin Gesamt-
schul ner; beiWohnungs- un Teileigentum sin  ie einzelnenWohnungs- un Tei-
leigentümer nur entsprechen ihrem Miteigentumsanteil beitragspflichtig. 

(3) Steht  as Grun stück, Erbbaurecht, Wohnungs- o er Teileigentum im Eigentum 
mehrerer Personen zur gesamten Han , ist  ie Gesamthan sgemeinschaft bei-
tragspflichtig. 

§ 25 
Beitra smaßstab 

Maßstab für  en Abwasserbeitrag ist  ie zulässige Geschossfläche. Die zulässige Ge-
schossfläche eines Grun stücks wir  nach Maßgabe  er Bestimmungen  er §§ 26 bis 
30 ermittelt. Dabei wer en Bruchzahlen bis einschließlich 0,50 abgerun et un  solche 
über 0,50 auf  ie nächstfolgen e volle Zahl aufgerun et. 

§ 26 
Grundstücksfläche 

(1) Als Grun stücksfläche gilt: 

1. bei Grun stücken im Bereich eines Bebauungsplans, einer Planfeststellung 
o er eines einer Planfeststellung vergleichbaren Verwaltungsaktes  ie Fläche, 
 ie  er Ermittlung  er zulässigen Nutzung zugrun e zulegen ist; 
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2. soweit ein Bebauungsplan, eine Planfeststellung o er ein einer Planfeststel-
lung vergleichbarer Verwaltungsakt nicht besteht o er  ie erfor erliche Fest-
setzung nicht enthält,  ie tatsächliche Grun stücksfläche bis zu einer Tiefe 
von 40 Meter von  er  er Erschließungsanlage zugewan ten Grun stücks-
grenze. Reicht  ie bauliche o er gewerbliche Nutzung über  iese Begrenzung 
hinaus o er sin Flächen tatsächlich angeschlossen, so ist  ie Grun stücks-
tiefe maßgeben ,  ie  urch  ie hintere Grenze  er Nutzung bestimmt wir . 
Grun stücksteile,  ie le iglich  ie wegemäßige Verbin ung zur Erschlie-
ßungsanlage herstellen, bleiben bei  er Bestimmung  er Grun stückstiefe un-
berücksichtigt. 

(2) § 10 Abs. 3 Satz 2 KAG bleibt unberührt. 

§ 27 
Ermittlun  des Nutzun smaßes bei Grundstücken, für die ein Bebauun splan, 
eine Planfeststellun  oder ein einer Planfeststellun  ver leichbarer Verwaltun s-
akt die Geschossflächenzahl, die Geschossfläche oder eine Baumassenzahl fest-
setzt 

(1) Als zulässige Geschossfläche gilt  ie mit  er im Bebauungsplan, in  er Planfeststel-
lung o er in  em einer Planfeststellung vergleichbaren Verwaltungsakt festgesetz-
ten Geschossflächenzahl vervielfachte Grun stücksfläche (§ 26). Setzt  er Bebau-
ungsplan,  ie Planfeststellung o er  er einer Planfeststellung vergleichbare Verwal-
tungsakt  ie Größe  er Geschossfläche fest, gilt  iese als zulässige Geschossflä-
che. Ist im Einzelfall eine größere Geschossfläche genehmigt, so ist  iese zugrun e 
zulegen. 

(2) Weist  er Bebauungsplan,  ie Planfeststellung o er  er einer Planfeststellung ver-
gleichbare Verwaltungsakt statt einer Geschossflächenzahl o er  er Größe  er Ge-
schossfläche eine Baumassenzahl aus, so ergibt sich  ie Geschossflächenzahl aus 
 er Teilung  er Baumassenzahl  urch 3,5. 

Dabei wer en Bruchzahlen auf zwei Stellen hinter  em Komma bis einschließlich 
0,0050 abgerun et un solche über 0,0050 aufgerun et. 

Ist eine größere Baumasse genehmigt, so ergibt sich  ie zulässige Geschossfläche 
aus  er Teilung  ieser Baumasse  urch 3,5. 

(3) Kann  ie im Bebauungsplan, in  er Planfeststellung o er in  em einer Planfeststel-
lung vergleichbaren Verwaltungsakt festgesetzte Geschossflächen-zahl bzw.  ie 
zulässige Geschossfläche o er Baumassenzahl aufgrun  einer öffentlich-rechtli-
chen Baubeschränkung nicht verwirklicht wer en, ist  ie tatsächlich verwirklichbare 
Geschossfläche o er Baumasse maßgeben . Abs. 1 Satz 3 gilt entsprechen . 
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§ 28 
Ermittlun  des Nutzun smaßes bei Grundstücken, für die keine Planfestsetzun-

 en im Sinne des § 27 bestehen 

(1) In unbeplanten Gebieten bzw. in beplanten Gebieten, für  ie ein Bebauungsplan, 
eine Planfeststellung o er ein einer Planfeststellung vergleichbarer Verwaltungsakt 
keine Festsetzungen nach § 27 enthält, beträgt  ie Geschossflächenzahl, mit  er 
 ie Grun stücksfläche vervielfacht wir  

Baugebiet Zahl  er Geschoss-
Vollgeschosse flächenzahl 
(Z) (GFZ) 

1. in Kleinsie lungsgebieten bei 1 0,3 
2 0,4 

2. in reinen Wohngebieten, 
allgemeinen Wohngebieten, 
Mischgebieten un Ferien-
hausgebieten bei 1 0,5 

2 0,8 
3 1,0 
4 un 5 1,1 
6 un mehr 1,2 

3. in beson eren Wohngebieten 
bei 1 0,5 

2 0,8 
3 1,1 
4 un 5 1,4 
6 un mehr 1,6 

4. in Dorfgebieten bei 1 0,5 
2 un mehr 0,8 

5. in Kern-, Gewerbe- un  
In ustriegebieten bei 1 1,0 

2 1,6 
3 2,0 
4 un 5 2,2 
6 un mehr 2,4 

6. in Wochenen hausgebieten 
bei 1 un 2 0,2 

(2) Sofern sich  ie Art  es Baugebietes im Sinne von Absatz 1 nicht aus  en Festset-
zungen eines Bebauungsplanes, einer Planfeststellung o er eines einer Planfest-
stellung vergleichbaren Verwaltungsaktes ergibt, richtet sich  ie Gebietsart nach 
 er auf  en Grun stücken in  er näheren Umgebung überwiegen  vorhan enen 
Nutzung. Lassen sich Grun stücke keinem  er genannten Baugebiete zuor nen, 
so wer en  ie für Mischgebiete gelten en Geschossflächenzahlen zu Grun e ge-
legt. 
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(3) Der Berechnung  er höchstzulässigen Geschossflächenzahl wir als zulässige Zahl 
 er Vollgeschosse zu Grun e gelegt: 

1. Die in einem Bebauungsplan, einer Planfeststellung o er einem einer Plan-
feststellung vergleichbaren Verwaltungsakt festgesetzte höchstzulässige Zahl 
 er Vollgeschosse. Bestimmt  er Bebauungsplan,  ie Planfeststellung o er 
 er einer Planfeststellung vergleichbare Verwaltungsakt  as Maß  er bauli-
chen Nutzung  urch  ie Festsetzung  er Höhe baulicher Anlagen, so gilt als 
Geschosszahl  as festgelegte Höchstmaß  er Höhe  er baulichen Anlagen 
geteilt  urch 3,5; Bruchzahlen wer en auf volle Geschosse abgerun et. Ist 
eine höhere Geschosszahl o er eine größere Höhe baulicher Anlagen geneh-
migt, ist  iese zugrun e zulegen. Kann  ie im Bebauungsplan, in  er Planfest-
stellung o er in  em einer Planfeststellung vergleichbaren Verwaltungsakt 
festgesetzte Zahl  er Vollgeschosse o er  as Höchstmaß  er Höhe baulicher 
Anlagen aufgrun einer öffentlich-rechtlichen Baubeschränkung nicht verwirk-
licht wer en, gilt § 27 Abs. 3 entsprechen . 

2. Soweit keine Geschosszahl un kein Höchstmaß  er Höhe baulicher Anlagen 
festgesetzt ist, gilt 

a) bei bebauten Grun stücken  ie Höchstzahl  er tatsächlich vorhan enen, 

b) bei unbebauten aber bebaubaren Grun stücken  ie Zahl  er auf  en 
Grun stücken  er näheren Umgebung überwiegen  vorhan enen Ge-
schosse. 

(4) Bei Grun stücken, für  ie im Bebauungsplan, in  er Planfeststellung o er in  em 
einer Planfeststellung vergleichbaren Verwaltungsakt  ie Zahl  er Vollgeschosse 
festgesetzt ist, gelten als Geschosse Vollgeschosse im Sinne  er für  en Bebau-
ungsplan maßgeblichen Baunutzungsveror nung. Im übrigen gelten als Geschosse 
Vollgeschosse im Sinne  er Lan esbauor nung in  er zum Zeitpunkt  er Beitrags-
entstehung gelten en Fassung. Bei Bauwerken mit Vollgeschossen,  ie höher als 
3,5 m sin un bei Gebäu en ohne ein Vollgeschoss, ergibt sich  ie Geschosszahl 
aus  er Teilung  er tatsächlich vorhan enen Baumasse  urch  ie tatsächlich über-
baute Grun stücksfläche un nochmaliger Teilung  es 

Ergebnisses  urch 3,5; min estens je och  ie nach Abs. 3 maßgeben e Geschoss-
zahl. Bruchzahlen wer en auf volle Geschosse abgerun et. 

(5) Ist im Einzelfall eine größere als  ie nach Abs. 1 ermittelte Geschossfläche vorhan-
 en bzw. genehmigt, so ist  iese zugrun e zulegen. 

Kann  ie nach Abs. 1 ermittelte Geschossfläche aufgrun  einer öffentlich-rechtli-
chen Baubeschränkung nicht verwirklicht wer en, ist  ie tatsächlich verwirklichbare 
Geschossfläche maßgeben . 
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§ 29 
Ermittlun  des Nutzun smaßes bei Grundstücken im Außenbereich 

Im Außenbereich (§ 35 BauGB) wer en bei bebauten Grun stücken  ie Grun stücksflä-
chen mit  en nach § 28 Abs. 1 für Mischgebiete gelten en Geschossflächenzahlen ver-
vielfältigt. Dabei gilt als zulässige Zahl  er Vollgeschosse  ie Höchstzahl  er tatsächlich 
vorhan enen bzw. genehmigten Geschosse. 

§ 28 Abs. 4 Sätze 2 bis 4 un Abs. 5 gelten entsprechen . 

§ 30 
Sonderre elun en 

Bei Stellplatzgrun stücken, o er bei Garagengrun stücken un bei Grun stücken, für  ie 
nur eine Nutzung ohne Bebauung zulässig ist o er bei  enen  ie Bebauung nur unterge-
or nete Be eutung hat, wir  ie Grun stücksfläche mit einer Geschossflächenzahl von 
0,2 vervielfacht. Dasselbe gilt für Gemeinbe arfs-, Grünflächengrun stücke o er sons-
tige Grun stücke,  eren Grun stücksflächen aufgrun ihrer Zweckbestimmung nicht o-
 er nur zu einem untergeor neten Teil mit Gebäu en über eckt wer en sollen bzw. über-
 eckt sin (z.B. Frie höfe, Sportplätze, Freibä er, Kleingartenanlagen sowie für Flugha-
fengrun stücke, auf  enen nur Start – un Lan ebahnen, Rollwege un Vorfel flächen 
vorgesehen sin ). 

§ 31 
Weitere Beitra spflicht 

(1) Vergrößert sich  ie Fläche eines Grun stücks, für  as bereits eine Beitragspflicht 
entstan en ist o er  as beitragsfrei an  ie öffentliche Abwasserbeseitigung ange-
schlossen wur e (z.B.  urch Zukauf) un erhöht sich  a urch  ie bauliche Nutzbar-
keit  es Grun stücks, so unterliegen  ie zugehen en Flächen  er Beitragspflicht 
nach Maßgabe  es § 25, soweit für sie noch keine Beitragspflicht entstan en ist. 

(2) Abs. 1 gilt entsprechen , soweit 

1. Grun stücke unter Einbeziehung von Teilflächen, für  ie eine Beitragspflicht 
bereits entstan en ist, neu gebil et wer en; 

2. für Grun stücksflächen  ie Voraussetzungen für eine Teilflächenabgrenzung 
nach § 10 Abs. 3 Satz 2 KAG o er nach § 26 Abs. 1 Nr. 2 entfallen; 

3. bei beitragsfrei angeschlossenen Grun stücken o er bei Grun stücken, für 
 ie eine Beitragspflicht bereits entstan en ist bzw.  urch Beschei begrün et 
wor en ist,  ie bis zum 29.02.1996 zulässige Geschossflächenzahl o er Ge-
schossfläche bzw. genehmigte höhere Geschossflächen überschritten o er 
eine größere Geschossflächenzahl o er Geschossfläche allgemein zugelas-
sen wir bzw. zugelassen wur e. 
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§ 32 
Beitra ssatz 

(1) Bei Grun stücken mit  er Möglichkeit, Schmutz- un  Nie erschlagswasser in  ie 
öffentlichen Abwasseranlagen einzuleiten (Vollanschlussmöglichkeit), setzt sich  er 
Abwasserbeitrag wie folgt zusammen: 

Teilbeiträge je m² Geschossfläche (§ 25) 

1. Entwässerungsbereich 6,45 € 
(öffentlicher Abwasserkanal) 

2. Klärbereich 3,90 € 

Wenn  as Nie erschlagswasser nur in ge rosselter Form mit teilweiser Versicke-
rung auf  em Grun stück eingeleitet wer en  arf, beläuft sich  er Teilbetrag 

je m² Geschossfläche (§ 25) 

für  en Entwässerungsbereich auf 5,30 € 
für  en Klärbereich auf 3,55 € 

2) Bei Grun stücken mit  er Möglichkeit, nur Schmutzwasser in  ie öffentliche Abwas-
seranlagen einzuleiten (Teilanschlussmöglichkeit), setzt sich  er Abwasserbeitrag 
wie folgt zusammen: 

Teilbeiträge je m² Geschossfläche (§ 25) 

1. Entwässerungsbereich 4,20 € 
(öffentlicher Abwasserkanal) 

2. Klärbereich 3,25 € 

Dies gilt auch  ann, wenn Nie erschlagswasser über einen Notüberlauf eingeleitet 
wer en  arf. 

(3) Bei Grun stücken,  ie ihr Schmutzwasser in  as öffentliche Klärwerk an ienen, -
 ezentrale Abwasserbeseitigung - (Teilanschlussmöglichkeit), setzt sich  er Ab-
wasserbeitrag wie folgt zusammen: 

Teilbeitrag je m² Geschossfläche (§ 25) 

Klärbereich 2,40 € 

(4) Wer en  ezentral entsorgte Grun stücke an  ie zentrale Abwasserbeseitigung an-
geschlossen, ist neben  em Teilbeitrag für  en öffentlichen Kanal ein weiterer Teil-
beitrag für  as Klärwerk zu entrichten. Der hierfür maßgeben e Beitragssatz ergibt 
sich 

1. bei Vollanschlussmöglichkeit (Schmutz- un  Nie erschlagswasser) aus  er 
Differenz zwischen  em Teilbeitragssatz gemäß Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 un  em 
Teilbeitragssatz gemäß Abs. 3; 

2. bei Teilanschlussmöglichkeit (nur Schmutzwasser) aus  er Differenz zwischen 
 em Teilbeitragssatz gemäß Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 un  em Teilbeitragssatz ge-
mäß Abs. 3. 
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§ 33 
Entstehun  der Beitra sschuld 

(1) Die Beitragsschul entsteht bei  er zentralen Abwasserbeseitigung: 

1. In  en Fällen  es § 23 Abs. 1 , sobal   as Grun stück an  en öffentlichen 
Kanal angeschlossen wer en kann. Eine Anschlussgenehmigung ist in  iesen 
Fällen für  as Entstehen  er Beitragsschul nicht erfor erlich. 

2. In  en Fällen  es § 23 Abs. 2 mit  em Anschluss, frühestens je och mit  es-
sen Genehmigung. 

3. In  en Fällen  es § 32 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 un Abs. 2 Satz 1 Nr. 2, sobal  ie 
Teile  er Abwasseranlagen für  as Grun stück genutzt wer en können. 

(2) Die Beitragsschul entsteht bei  er  ezentralen Abwasserbeseitigung: 

1. In  en Fällen  es § 32 Abs. 3 mit  em Anschluss an  ie  ezentrale Abwasser-
beseitigung; 

2. In  en Fällen  es § 32 Abs. 4 mit  em Anschluss an  en öffentlichen Kanal. 

(3) Bei  er zentralen un   ezentralen Abwasserbeseitigung entsteht  ie Beitrags-
schul : 

1. In  en Fällen  es § 31 Abs. 1, wenn  ie Vergrößerung  es Grun stücks im 
Grun buch eingetragen ist. 

2. In  en Fällen  es § 31 Abs. 2 Nr. 1, wenn  as neugebil ete Grun stück im 
Grun buch eingetragen ist. 

3. In  en Fällen  es § 31 Abs. 2 Nr. 2 

a) mit  em In-Kraft-Treten eines Bebauungsplans bzw. mit  er Bekannt-
gabe eines Planfeststellungsbeschlusses o er eines einer Planfeststel-
lung vergleichbaren Verwaltungsaktes bzw.  em In-Kraft-Treten einer 
Satzung im Sinne von § 34 Abs. 4 Satz 1 BauGB; 

b) mit  em tatsächlichen Anschluss  er Teilflächen, frühestens mit  er Ge-
nehmigung  es Anschlusses; 

c) bei baulicher Nutzung ohne tatsächlichen Anschluss mit  er Erteilung  er 
Baugenehmigung; 

 ) bei gewerblicher Nutzung mit  em Eintritt  ieser Nutzung. 

4. In  en Fällen  es § 31 Abs. 2 Nr. 3 mit  er Erteilung  er Baugenehmigung 
bzw. mit  er Bekanntgabe eines Planfeststellungsbeschlusses o er eines ei-
ner Planfeststellung vergleichbaren Verwaltungsaktes bzw.  em In-Kraft-Tre-
ten  es Bebauungsplans o er einer Satzung im Sinne von § 34 Abs. 4 Satz 1 
Nr. 2 un 3 BauGB; frühestens mit  er Möglichkeit,  ie höhere bauliche Nut-
zung zu verwirklichen. 
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5. In  en Fällen, in  enen  ie Voraussetzungen nach Nr. 1 - 4 zwischen  em 
29.2.1996 un  em In-Kraft-Treten  ieser Satzung eingetreten sin , entsteht 
 ie Beitragspflicht mit In-Kraft-Treten  ieser Satzung. 

(4) Für Grun stücke,  ie schon vor  em 1.4.1964 an  ie öffentliche Abwasseranlagen 
hätten angeschlossen wer en können, je och noch nicht angeschlossen wor en 
sin , entsteht  ie Beitragsschul mit  em tatsächlichen Anschluss, frühestens mit 
 essen Genehmigung. 

(5) Für mittelbare Anschlüsse gilt § 15 Abs. 2 entsprechen . 

§ 34 
Fälli keit 

Der Abwasserbeitrag (Teilbeitrag) wir jeweils einen Monat nach Zustellung  es Abgab-
ebeschei s fällig. 

§ 35 
Ablösun  

(1) Der Abwasserbeitrag (Teilbeitrag) kann vor Entstehung  er Beitragsschul abgelöst 
wer en. Der Betrag einer Ablösung bestimmt sich nach  er Höhe  es voraussicht-
lich entstehen en Beitrags (Teilbeitrags). 

(2) Die Ablösung erfolgt  urch Vereinbarung zwischen  er Sta t un   em Beitrags-
pflichtigen. 

V. Abwasser ebühren 

§ 36 
Erhebun s rundsatz 

(1) Die Sta t erhebt für  ie Benutzung  er öffentlichen Abwasseranlagen eine Abwas-
sergebühr. 

(2) Für  ie Bereitstellung eines Zwischenzählers gem. § 40 Abs.2 wir eine Zählerge-
bühr gem. § 41 a erhoben. 

(3) Für  ie erstmalige Installation  es Zwischenzählers incl.  er Genehmigung wir eine 
einmalige Einrichtungsgebühr erhoben. 
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§ 37 
Gebührenschuldner 

(1) Schul ner  er Abwassergebühr nach § 38 Abs. 1 un 2 ist  er Grun stückseigen-
tümer. BeimWechsel  es Gebührenschul ners geht  ie Gebührenpflicht mit Beginn 
 es auf  en Übergang folgen en Kalen ermonats auf  en neuen Gebührenschul -
ner über. 

(2) Gebührenschul ner für  ie Gebühr nach § 38 Abs. 3 ist  erjenige,  er  as Abwas-
ser anliefert. 

(3) Neben  em Gebührenschul ner nach Abs. 1 kann auch  er unmittelbare Benutzer 
 er öffentlichen Abwasseranlagen, nämlich  er aufgrun  eines Miet-, Pacht- o er 
ähnlichen Rechtsverhältnisses zur Benutzung o er Nutzung  es Grun stücks o er 
von Grun stückteilen (Wohnungen, Geschäftsräume usw.) Berechtigte im Verhält-
nis seines Anteils an  en Bemessungsgrun lagen nach §§ 39, 39a, 40, 42, 42a, 
42b zu  en Abwassergebühren herangezogen wer en. Dies gilt nicht, wenn er vor 
seiner Inanspruchnahme  urch  ie Sta t nachweislich bereits an  en Gebühren-
schul ner nach Abs. 1 bezahlt hat. Ist ein bestimmtes, zwischen Grun stückseigen-
tümer un unmittelbarem Benutzer vereinbartes Anteilsverhältnis  er Sta t mitge-
teilt wor en, so ist  ieses für  ie Gebührenaufteilung maßgeben . 

Gesetzliche Vorschriften,  ie  ie Aufteilung von gemeinsamen Grun stückskosten 
verbin lich regeln, bleiben unberührt. 

(4) Der Erbbauberechtigte ist anstelle  es Grun stückseigentümers Gebührenschul -
ner. Mehrere Gebührenschul ner haften als Gesamtschul ner. 

(5) Bei einer Wohnungseigentümergemeinschaft nach  em Wohnungseigentumsge-
setz kann auch  ie Wohnungseigentümergemeinschaft zu  en Abwassergebühren 
herangezogen wer en. 

§ 38 
Gebührenmaßstab 

(1) Die Abwassergebühren wer en bei  er zentralen Abwasserbeseitigung getrennt für 
 ie auf  en Grun stücken anfallen e Schmutzwassermenge (Schmutzwasserge-
bühr, § 39) un für  ie anfallen e Nie erschlagswassermenge (Nie erschlagswas-
sergebühr, § 39 a) erhoben. 

(2) Bei sonstigen Einleitungen (§ 8 Abs. 3) bemisst sich  ie Abwassergebühr nach  er 
eingeleiteten Schmutzwasser- bzw. Wassermenge. 

(3) Wir  Abwasser zu einer öffentlichen Abwasserbehan lungsanlage gebracht (§ 1 
Abs. 2), bemisst sich  ie Abwassergebühr nach  er Menge  es angelieferten Ab-
wassers. 

§ 39 
Bemessun  der Schmutzwasser ebühr 

(1) Bemessungsgrun lage für  ie Schmutzwassergebühr im Sinne von §38 Abs.1 ist: 

1.  ie  em Grun stück aus  er öffentlichen Wasserversorgung zugeführte Was-
sermenge; 

2. bei nichtöffentlicher Trink- o er Brauchwasserversorgung  ie  ieser entnom-
mene Wassermenge. 
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3. beim Fehlen von Wasserzählern pauschal 75 Kubikmeter pro Person un  
Jahr. 

Bei sonstigen Einleitungen (§ 8 Abs. 3) ist Bemessungsgrun lage  ie eingeleitete 
Wasser-/Schmutzwassermenge. 

(2) Auf Verlangen  er Sta t hat  er Gebührenschul ner bei sonstigen Einleitungen (§ 
8 Abs. 3) sowie bei nichtöffentlicher Wasserversorgung (Abs. 1 Nr. 2) geeignete 
Messeinrichtungen auf seine Kosten anzubringen un zu unterhalten. 

§ 39a Bemessun  der Niederschla swasser ebühr 

(1) Bemessungsgrun lage für  ie Nie erschlagswassergebühr (§ 38 Abs. 1) sin   ie 
bebauten un befestigten (versiegelten) Flächen  es an  ie öffentliche Abwasser-
beseitigung angeschlossenen Grun stücks, von  enen Nie erschlagswasser un-
mittelbar o er mittelbar  en öffentlichen Abwasseranlagen zugeführt wir . Die Teil-
flächen wer en auf abgerun ete, volle Qua ratmeter ermittelt, mit einem Faktor 
nach Abs. 2 bzw. 3 multipliziert, anschließen für  as Grun stück aufsummiert un  
wie erum auf volle Qua ratmeter abgerun et. Maßgeben für  ie Flächenberech-
nung ist  er Zustan zu Beginn  es Veranlagungszeitraumes; bei erstmaliger Ent-
stehung  er Gebührenpflicht,  er Zustan zum Zeitpunkt  es Beginns  es Benut-
zungsverhältnisses. 

(2) Die versiegelten Flächen wer en mit einem Faktor multipliziert,  er unter Berück-
sichtigung  es Gra es  er Wasser urchlässigkeit un  er Ver unstung für einzel-
nen Versiegelungsarten wie folgt festgesetzt wir : 

a) Vollstän ig versiegelte Flächen, z. B. Dachflächen, 
Asphalt, Beton, Bitumen 0,9 

b) Stark versiegelte Flächen, z. B. Pflaster, Platten, 
Verbun steine, Rasenfugenpflaster Grün ächer 
mit Schicht icke bis 12cm 0,6 

c) Wenig versiegelte Flächen, z. B. Kies, Schotter, 
Schotterrasen, Rasengittersteine, Porenpflaster, 
Grün ächer mit Schicht icke über 12 cm 0,3 

Für versiegelte Flächen an erer Art gilt  er Faktor  erjenigen Versiegelungsart nach 
Buchstaben a) bis c),  ie  er vorliegen en Versiegelung in Abhängigkeit vom Wasser-
 urchlässigkeitsgra am nächsten kommt. 

(3) Grun stücksflächen, von  enen Nie erschlagswasser über eine Sickermul e, ein 
Mul en-Rigolensystem o er eine vergleichbare Anlage mit ge rosseltem Ablauf o-
 er mit Notüberlauf  en öffentlichen Abwasseranlagen zugeführt wir , wer en mit 
 em Faktor 0,3 re uziert, sofern  eren Funktion nach  en Regeln  er Technik nach-
gewiesen wir . 

(4) Flächen,  ie an Zisternen ohne Überlauf in  ie öffentlichen Abwasserbeseitigungs-
anlagen angeschlossen sin , bleiben im Rahmen  er Gebührenbemessung unbe-
rücksichtigt. Für Flächen,  ie an Zisternen mit Überlauf angeschlossen sin , gilt Fol-
gen es: 
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Unabhängig von  er Nutzung  es Zisternenwassers wer en 10 m²  er angeschlos-
senen Fläche je m³ Fassungsvolumen  er Zisterne re uziert, maximal je och 100 
m². Eine Fläche kann nicht um mehr als 100% re uziert wer en. 

Sätze 1 un 2 gelten nur für Zisternen,  ie fest installiert un mit  em Bo en ver-
bun en sin sowie ein Min estfassungsvolumen von 2 m³ aufweisen. 

§ 40 
Absetzun en 

(1) Wassermengen,  ie nachweislich nicht in  ie öffentlichen Abwasseranlagen einge-
leitet wur en, wer en auf Antrag  es Gebührenschul ners bei  er Bemessung  er 
Schmutzwassergebühr (§ 39) abgesetzt. In  en Fällen  es Absatz 2 erfolgt  ie Ab-
setzung von Amts wegen. 

(2) Der Nachweis  er nicht eingeleiteten Frischwassermengen soll  urch Messung ei-
nes beson eren Wasserzählers (Zwischenzählers) erbracht wer en,  er  en eich-
rechtlichen Vorschriften entspricht. Zwischenzähler wer en auf Antrag  es Grun -
stückseigentümers von  er Gemein e eingebaut, unterhalten un entfernt, sofern 
an  em frostsicheren un gut zugänglichen Zählerplatz bereits  er Wassermesser-
bügel  urch ein vom Gebührenschul ner beauftragtes Installationsunternehmen 
nach DIN 1988 eingerichtet ist. Die Zähler stehen im Eigentum  er Gemein e. Die 
§§ 21 Abs. 2 un 3, 22 un 23  erWasserversorgungssatzung fin en entsprechen  
Anwen ung. 

(3) Von  er Absetzung bleibt eine Wassermenge von 20 m³/Jahr ausgenommen, wenn 
 er Nachweis über  ie abzusetzen e Wassermenge nicht  urch einen Zwischen-
zähler gem. Abs. 2 erbracht wir . 

(4) Wir bei lan wirtschaftlichen Betrieben  ie abzusetzen e Wassermenge nicht 
 urch Messungen nach Absatz 2 festgestellt, wer en  ie nichteingeleiteten Was-
sermengen pauschal ermittelt. Dabei gilt als nichteingeleitete Wassermenge im 
Sinne von Absatz 1: 

1. je Vieheinheit bei Pfer en, Rin ern, Schafen, Ziegen 
un Schweinen 15 m³/Jahr 

2. je Vieheinheit bei Geflügel 5 m³/Jahr 

Diese pauschal ermittelte nichteingeleitete Wassermenge wir um  ie gem. Ab-
satz 3 von  er Absetzung ausgenommene Wassermenge gekürzt un von  er ge-
samten verbrauchten Wassermenge abgesetzt. Die  abei verbleiben e Wasser-
menge muss für je e für  as Betriebsanwesen polizeilich gemel ete Person,  ie 
sich  ort währen  es Veranlagungszeitraums nicht nur vorübergehen aufhält 
min estens 35 m³/Jahr für  ie erste Person un für je e weitere Person min es-
tens 30 m³/Jahr betragen. 

Der Umrechnungsschlüssel für Tierbestän e in Vieheinheiten zu § 51  es Bewer-
tungsgesetzes ist entsprechen anzuwen en. Für  en Viehbestan ist  er Stich-
tag maßgeben , nach  em sich  ie Erhebung  er Tierseuchenbeiträge für  as 
laufen e Jahr richtet. 

(5) Anträge auf Absetzung nicht eingeleiteter Wassermengen sin bis zum Ablauf ei-
nes Monats nach Bekanntgabe  es Gebührenbeschei s zu stellen. 
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§ 41 Höhe der Abwasser ebühren 

(1) Die Schmutzwassergebühr beträgt je m³ Abwasser: 1,85 € 

(2) Die Nie erschlagswassergebühr beträgt je m² versiegelte Fläche: 0,60 € 

(3) Die Gebühr für sonstige Einleitungen beträgt je m³ Abwasser o er Wasser: 1,85 € 

(4) Die Abwassergebühr für Abwasser,  as zu einer öffentlichen Abwasserbehan -
lungsanlage gebracht wir (§ 38 Abs. 3), beträgt je m³ Abwasser: 

a) bei Abwasser aus Kleinkläranlagen un Chemietoiletten o er sonstiges: 30,40 
€ 

b) bei Abwasser aus geschlossenen Gruben: 3,00 € 

Angefangene Kubikmeter wer en bis 0,5 auf  ie vorausgehen e volle Zahl abge-
run et, solche über 0,5 auf  ie nächstfolgen e volle Zahl aufgerun et. 

(5) Beginnt o er en et  ie gebührenpflichtige Benutzung in  en Fällen  es § 40a wäh-
ren  es Veranlagungszeitraumes, wir  für je en Kalen ermonat, in  em  ie Ge-
bührenpflicht besteht, ein Zwölftel  er Jahresgebühr angesetzt. 

§ 41 a 
Zähler ebühr 

(1) Die Zählergebühr gem. § 36 Abs.2 beträgt 2,30 €/Monat. 

(2) Bei  er Berechnung  er Zählergebühr wir  er Monat, in  em  er Zwischenzähler 
erstmals eingebaut o er en gültig ausgebaut wir , je als voller Monat gerechnet. 

§ 41 b 
Einrichtun s ebühr 

Die Einrichtungsgebühr gem. § 36 Abs. 3 beträgt 155 €. 

§ 42 Entstehun  der Gebührenschuld 

(1) In  en Fällen  es § 38 Abs. 1 entsteht  ie Gebührenschul für ein Kalen erjahr mit 
Ablauf  es Kalen erjahres (Veranlagungszeitraum). En et ein Benutzungsverhält-
nis vor Ablauf  es Veranlagungszeitraumes, entsteht  ie Gebührenschul mit En e 
 es Benutzungsverhältnisses. 

(2) In  en Fällen  es § 37 Abs. 1 Satz 2 entsteht  ie Gebührenschul für  en bisherigen 
Grun stückseigentümer mit Beginn  es auf  en Übergang folgen en Kalen ermo-
nats; für  en neuen Grun stückseigentümer mit Ablauf  es Kalen erjahres. 

Stan Dezember 2020 



 

   

              
          
 

 
                

 
 

              
               

     
 
 

   
 

          
          

      
        

 
 

          
         

       
     

 
         
            

 
 

           
           
            

                      
  

 
          

     
 

                 
 
 

   
 

 
           

         
          
         

        
  

 
            

    

24 

(3) In  en Fällen  es § 38 Abs. 2 entsteht  ie Gebührenschul  bei vorübergehen er 
Einleitung mit Been igung  er Einleitung, im Übrigen mit Ablauf  es Veranlagungs-
zeitraumes. 

(4) In  en Fällen  es § 38 Abs. 3 entsteht  ie Gebührenschul mit  er Anlieferung  es 
Abwassers. 

(5) Die Gebührenschul gemäß § 38 Abs. 1 sowie  ie Vorauszahlung gemäß § 44 ru-
hen auf  em Grun stück bzw.  em Erbbaurecht als öffentliche Last (§ 13 Abs. 3 i. 
V. mit § 27 KAG). 

§ 42a Vorauszahlun en 

(1) Solange  ie Gebührenschul noch nicht entstan en ist, sin vom Gebührenschul -
ner Vorauszahlungen zu leisten. Die Vorauszahlungen entstehen mit Beginn  es 
Kalen erjahres. Beginnt  ie Gebührenpflicht währen   es Veranlagungszeitrau-
mes, entstehen  ie Vorauszahlungen mit Beginn  es folgen en Vorauszahlungs-
termins. 

(2) Den Vorauszahlungen wir   er zuletzt festgestellte Jahreswasserverbrauch bzw. 
 ie zuletzt festgestellte gebührenpflichtige Fläche zugrun e gelegt. Bei erstmaligem 
Beginn  er Gebührenpflicht wer en  er voraussichtliche Jahreswasserverbrauch 
un  ie anteilige Jahresnie erschlagswassergebühr geschätzt. 

Für  ie Abschlagshäufigkeiten wir folgen e Staffel pro Abschlagsplan festgelegt, 
wobei sich  er Betrag aus  en Gebühren  er Wasser- un   er Abwassersatzung 
zusammena  iert: 

0,00 Euro bis 119,99 Euro = kein Abschlag 
120,00 Euro bis 249,99 Euro = Fälligkeit 01.03. un 01.09. 
250,00 Euro bis 369,99 Euro = Fälligkeit 01.03., 01.07. un 01.11. 
ab 370,00 Euro = Fälligkeit 01.03., 01.05., 01.07., 01.09., 01.11. 
un 30.12. 

(3) Die für  en Veranlagungszeitraum entrichteten Vorauszahlungen wer en auf  ie 
Gebührenschul für  iesen Zeitraum angerechnet. 

(4) In  en Fällen  es § 38 Abs. 2 un Abs. 3 entfällt  ie Pflicht zur Vorauszahlung. 

§ 42 b 
Fälli keit 

(1) Die Benutzungsgebühren sin  innerhalb von zwei Wochen nach Bekanntgabe  es 
Gebührenbeschei s zur Zahlung fällig. Sin  Vorauszahlungen geleistet wor en, gilt 
 ies nur, soweit  ie Gebührenschul  ie geleisteten Vorauszahlungen übersteigt. Ist 
 ie Gebührenschul  kleiner als  ie geleisteten Vorauszahlungen, wir   er Unter-
schie sbetrag nach Bekanntgabe  es Gebührenbeschei s  urch Aufrechnung o er 
Zurückzahlung ausgeglichen. 

(2) Die Vorauszahlungen wer en zum 01.03., 01.05., 01.07., 01.09., 01.11. un  zum 
30.12.  es Kalen erjahres fällig. 
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VI. Anzei epflicht, Haftun , Ordnun swidri keiten 

§ 43 
Anzei epflicht 

(1) Binnen eines Monats sin  er Sta t anzuzeigen: 

a)  er Erwerb o er  ie Veräußerung eines an  ie öffentlichen (zentrale o er  e-
zentrale) Abwasseranlagen angeschlossenen Grun stücks; 

b)  ie Inbetriebnahme un   as Verfahren (Art  er Abwasserbeseitigung) von 
Kleinkläranlagen o er geschlossenen Gruben. 

Anzeigepflichtig ist  er Grun stückseigentümer bzw. Veräußerer o er Erwer-
ber eines Grun stücks. Entsprechen es gilt beim Erbbaurecht o er einem 
sonstigen  inglichen baulichen Nutzungsrecht. 

(2) Bestehen e Kleinkläranlagen o er geschlossene Gruben sin   er Sta t vom 
Grun stückseigentümer o er vom Betreiber innerhalb eines Monats nach In-Kraft-
Treten  ieser Satzung anzuzeigen. 

(3) Binnen eines Monats nach Ablauf  es Veranlagungszeitraumes hat  er Gebühren-
schul ner  er Sta t anzuzeigen 

a)  ie Menge  es Wasserverbrauchs aus einer nichtöffentlichen Wasserversor-
gungsanlage; 

b)  ie Menge  er Einleitungen aufgrun beson erer Genehmigung (§ 8 Abs.3). 

(4) Binnen eines Monats nach  em tatsächlichen Anschluss  es Grun stücks an  ie 
öffentliche Abwasserbeseitigung hat  er Gebührenschul ner  ie Lage un  Größe 
 er Grun stücksflächen, von  enen Nie erschlagswasser  en öffentlichen Abwas-
seranlagen zugeführt wir (§ 39 a Abs. 1)  er Sta t in prüffähiger Form mitzuteilen. 
Kommt  er Gebührenschul ner seinen Mitteilungspflichten nicht fristgerecht nach, 
wer en  ie Berechnungsgrun lagen für  ie Nie erschlagswassergebühr von  er 
Sta t geschätzt. 

(5) Prüffähige Unterlagen sin  Lagepläne im Maßstab 1:500 o er 1:1000 mit Eintrag 
 er Flurstücks-Nummer. Die an  ie öffentlichen Abwasseranlagen angeschlosse-
nen Grun stücksflächen sin unter Angabe  er in § 39a Abs. 2 aufgeführten Ver-
siegelungsarten un  er für  ie Berechnung  er Flächen notwen igen Maße rot zu 
kennzeichnen. Die Sta t stellt auf Anfor erung einen Anzeigevor ruck zur Verfü-
gung. 

(6) Än ert sich  ie Größe o er  er Versiegelungsgra  es Grun stücks um mehr als 6 
m2 , ist  ie Än erung innerhalb eines Monats  er Sta t anzuzeigen. 

(7) Unverzüglich haben  er Gebührenschul ner un   ie sonst zur Nutzung eines 
Grun stücks o er einer Wohnung berechtigten Personen  er Sta t mitzuteilen: 
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a) Än erungen  er Beschaffenheit,  er Menge un  es zeitlichen Anfalls  es Ab-
wassers; 

b) wenn gefährliche o er schä liche Stoffe in  ie öffentlichen Abwasseranlagen 
gelangen o er  amit zu rechnen ist. 

(8) Binnen eines Monats hat  er Grun stückseigentümer  er Sta t mitzuteilen, wenn 
 ie Voraussetzungen für Teilflächenabgrenzungen gem. § 26 Abs. 1 Nr. 2  ieser 
Satzung un  § 31 Abs. 1 Satz 2 KAG entfallen sin , insbeson ere abgegrenzte 
Teilflächen gewerblich o er als Hausgarten genutzt, tatsächlich an  ie öffentliche 
Abwasserbeseitigung angeschlossen o er auf ihnen genehmigungsfreie bauliche 
Anlagen errichtet wer en. 

(9) Wir  bei  er zentralen Abwasserbeseitigung eine Grun stücksentwässerungsan-
lage, auch nur vorübergehen , außer Betrieb gesetzt, hat  er Gebührenschul ner 
 iese Absicht so frühzeitig mitzuteilen,  ass  er Grun stücksanschluss rechtzeitig 
verschlossen o er beseitigt wer en kann. 

(10) Wir   ie rechtzeitige Anzeige schul haft versäumt, so haftet im Falle  es Abs. 1 
Satz 1 Buchstabe a  er bisherige Gebührenschul ner für  ie Benutzungsgebühren, 
 ie auf  en Zeitpunkt bis zum Eingang  er Anzeige bei  er Sta t entfallen. 

§ 44 
Haftun  der Stadt 

(1) Wer en  ie öffentlichen Abwasseranlagen  urch Betriebsstörungen,  ie  ie Sta t 
nicht zu vertreten hat, vorübergehen  ganz o er teilweise außer Betrieb gesetzt 
o er treten Mängel o er Schä en auf,  ie  urch Rückstau infolge von Naturereig-
nissen wie Hochwasser, Starkregen o er Schneeschmelze o er  urch Hemmungen 
im Abwasserablauf verursacht sin , so erwächst  araus kein Anspruch auf Scha-
 enersatz. Dasselbe gilt, wenn  ie Entsorgung  er  ezentralen Abwasseranlagen 
wegen höherer Gewalt, Betriebsstörungen,Witterungseinflüssen, Hochwasser o er 
aus ähnlichen Grün en nicht o er nicht rechtzeitig  urchgeführt wer en kann. Ein 
Anspruch auf Ermäßigung o er auf Erlass von Beiträgen o er Gebühren entsteht in 
keinem Fall. 

(2) Die Verpflichtung  es Grun stückseigentümers zur Sicherung gegen Rückstau (§ 
18 Abs. 4) bleibt unberührt. 

(3) Unbescha et  es § 2  es Haftpflichtgesetzes haftet  ie Sta t nur für Vorsatz o er 
grobe Fahrlässigkeit. 

§ 45 
Haftun  der Grundstücksei entümer 

Die Grun stückseigentümer un  ie Benutzer haften für schul haft verursachte Schä en, 
 ie infolge einer unsachgemäßen o er  en Bestimmungen  ieser Satzung wi erspre-
chen en Benutzung o er infolge eines mangelhaften Zustan s  er Grun stücksentwäs-
serungsanlagen entstehen. Sie haben  ie Sta t von Ersatzansprüchen Dritter freizustel-
len,  ie wegen solcher Schä en gelten gemacht wer en. 
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§ 46 
Ordnun swidri keiten 

(1) Or nungswi rig im Sinne von § 142 Abs. 1 GemO han elt, wer vorsätzlich o er fahr-
lässig 

1. entgegen § 3 Abs. 1  as Abwasser nicht  er Sta t überlässt; 

2. entgegen § 6 Absätze 1, 2 o er 3 von  er Einleitung ausgeschlossene Abwässer 
o er Stoffe in  ie öffentlichen Abwasseranlagen einleitet o er  ie vorgeschriebe-
nen Höchstwerte für einleitbares Wasser überschreitet; 

3. entgegen § 8 Abs. 1 Abwasser ohne Vorbehan lung o er Speicherung in öffentli-
che Abwasseranlagen einleitet; 

4. entgegen § 8 Abs. 2 fäkalienhaltiges Abwasser ohne ausreichen e Vorbehan -
lung in öffentliche Abwasseranlagen einleitet,  ie nicht an eine öffentliche Kläran-
lage angeschlossen sin ; 

5. entgegen § 8 Abs. 3 sonstigesWasser o er Abwasser,  as  er Beseitigungspflicht 
nicht unterliegt, ohne beson ere Genehmigung  er Sta t in öffentliche Abwasser-
anlagen einleitet; 

6. entgegen § 12 Abs. 1 Grun stücksanschlüsse nicht ausschließlich von  er Sta t 
herstellen, unterhalten, erneuern, än ern, abtrennen o er beseitigen lässt; 

7. entgegen § 15 Abs. 1 ohne schriftliche Genehmigung  er Sta t eine Grun stück-
sentwässerungsanlage herstellt, anschließt o er än ert o er eine öffentliche Ab-
wasseranlage benutzt o er  ie Benutzung än ert; 

8.  ie Grun stücksentwässerungsanlage nicht nach  en Vorschriften  es § 16 un  
 es § 17 Abs. 1 un 3 herstellt, unterhält o er betreibt; 

9. entgegen § 18 Abs. 1  ie notwen ige Entleerung un Reinigung  er Abschei er 
nicht rechtzeitig vornimmt; 

10.entgegen § 18 Abs. 3 Zerkleinerungsgeräte für Küchenabfälle, Müll, Papier un  
 ergleichen o er Han tuchspen er mit Spülvorrichtungen an seine Grun stück-
sentwässerungsanlagen anschließt; 

11.entgegen § 20 Abs. 1  ie Grun stücksentwässerungsanlage vor  er Abnahme in 
Betrieb nimmt; 

(2) Or nungswi rig im Sinne von § 8 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 KAG han elt, wer vorsätzlich 
o er leichtfertig  en Anzeigepflichten nach § 43 Abs. 1 bis 9 nicht, nicht richtig o er 
nicht rechtzeitig nachkommt. 

(3) Die Or nungswi rigkeit kann nach § 142 Abs. 2 GemO i.V.m. § 17 Abs. 1 un 2  es 
Gesetzes über Or nungswi rigkeiten mit einer Gel buße bis zu 500,-- € geahn et 
wer en. 
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§ 46 a 
Über an sre elun  

Sin auf Grun stücken zum Zeitpunkt  es Inkrafttretens  ieser Satzung Zwischenzähler 
gem. § 40 Abs. 2 vorhan en, sin  iese beim Steueramt  er Gemein e unter Angabe 
 es Zählerstan es un eines Nachweises über  ie Eichung  es Zählers innerhalb von 4 
Wochen anzuzeigen. Sie bleiben bis zum Ablauf  er Eichfrist in privatem Eigentum. 
Nach Ablauf  er Eichfrist auf Antrag  es Gebührenschul ner wir  er private Wasser-
zähler  urch einen stä tischen Zähler ersetzt, sofern ein Zählerplatz im Sinne  es § 40 
nach DIN 1988 eingerichtet ist. 

VII. In-Kraft-Treten 

§ 47 
In-Kraft-Treten 

(1) Soweit Abgabenansprüche nach  em bisherigen Satzungsrecht bereits entstan en 
sin , gelten anstelle  ieser Satzung  ie Satzungsbestimmungen,  ie im Zeitpunkt  es 
Entstehens  er Abgabeschul gegolten haben. 

(2) Die 8. Satzung zur Än erung  er Satzung über  ie öffentliche Abwasserbeseitigung 
tritt zum 01.01. 2021 in Kraft. 

Änderun  Bezü lich Beschluss In-Kraft-Treten 
Neufassung 16.6.2003 30.06.2003 
1. Än erung §33 Abs. 3 15.12.2003 30.06.2003 
2. Än erung §41 Abs. 1,2,3 07.10.2008 01.01.2009 
3. Än erung §§ 36, 40, 41a, 41b, 42, 46a 08.03.2010 15.03.2010 
4. Än erung § 42 Abs. 1 un 2 08.11.2010 12.11.2010 
5. Än erung §§ 2, 6, 37, 38, 39, 39a 04.04.2011 01.01.2011 
6. Än erung §§ 2, 6, 11, 12, 37, 39a, 40, 41, 

42, 42a, 42b, 43, 46 un 47 
12.12.2011 Rückwirken  

zum 01.01.2011 
7. Än erung §§ 37, 39 un 41 15.12.2014 Rückwirken  

zum 01.01.2014 
8. Än erung §§ 2, 3, 5, 7, 24, 39a, 41, 42 

un 42a 
07.12.2020 01.01.2021 
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